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DR. RAIMUND 
SCHRIEK 

 Trader-Coaching 
 

 Seminare, Ausbildungskonzepte  
 

 Trainer beim UBS Trading Masters seit 2014 
 

 Keynote Speaker  
 

 Buchautor „Besser mit Behavioral Finance“ UND 
„Du bist Trader!“, UND „Geld verdienen mit 
Markteffekten“, E-Book 
 

 Experte für systemische und rhythmische 
Numerologie 
 

 Mitglied der Akademie für neurowissenschaftliches 
Bildungsmanagement 

 
kontakt@raimundschriek.com   
www.raimundschriek.com 
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URHEBERRECHT / LEISTUNGSSCHUTZRECHT 

Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt.  

Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes 

ist ohne Zustimmung des Autors unzulässig und strafbar. Das gilt 

insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und 

die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 
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DR. RAIMUND SCHRIEK | www.raimundschriek.com 

TRADEN SIE NOCH IHRE MUSTER 
ODER SIND SIE BEREITS EIN MUSTER-
TRADER? 
Wie Sie mit den richtigen Coaching-Tools 
Ihre Trading-Ampel auf Grün stellen 
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NUCLEUS ACCUMBENS: DER MUSTERERKENNER 

 Ansammlung von Neuronen im Mittelhirn 

 Themen: 

 Glücksgefühle verstärken Verhaltensmuster (Spielsucht / Extremsport) 

 Mustererkenner 

 Aktivität (Dopaminausschüttung): wenn etwas (Situation, Ereignis) 
besser ist als erwartet 
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NUCLEUS ACCUMBENS: DER MUSTERERKENNER 
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NUCLEUS ACCUMBENS: DER MUSTERERKENNER 
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PRIMZAHLENMUSTER 

Franz (1980) 

Zahl und Zeit 
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 persönlichen Mustern 

 Wahrnehmungsmustern (Neurowissenschaft) 

 Kursmustern (Technische Analyse) 

 saisonalen Mustern, Markteffekten 

 Zahlenmustern (Fibonacci, Numerologie) 

BESCHÄFTIGEN SIE SICH MIT … ? 
(MEHRFACHNENNUNG ERLAUBT) 
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SCHNITTMUSTER – WAS ERKENNEN SIE? 
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KURSMUSTER – WAS ERKENNEN SIE? 
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ZYKLEN- UND MUSTERFORSCHER 

Charles Henry Dow 
(1851-1902) 

Reporter 

Harold M. Gartley 
(1899-1972) 

Händler, Analyst, Trainer 

William Delbert Gann 
(1878-1955) 

Trader, Astrologe 

Ralph Nelson Elliott 
(1871-1948) 



NUCLEUS ACCUMBENS: DER MUSTERERKENNER 

Seitwärtsbewegung Aufwärtsbewegung 
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NUCLEUS ACCUMBENS: DER WAHRSCHEINLICHKEITENBERECHNER  
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 Münzwurf: Kopf oder Zahl 

 

 

 Welche Reihenfolge ist 
wahrscheinlicher? 

     KKKK, KZZZ, ZKZK, ZZZZ 

 Wahrscheinlichkeit: ½ * ½ * ½ * ½ 

 Trugschluss des Spielers: 
Gambler‘s Fallacy 

 Vorteil Münze: kein Gedächtnis 
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WER BIST DU? 
WAS (BEI DEINEN FINANZENTSCHEIDEN) EINE ROLLE SPIELT … 

NEURONALE STRUKTUREN  

S 

M 

P 
O 

R 

O = oral 
R = rigide 
S = schizoid 
M = masochistisch 
P = psychopathisch 

PERSÖNLICHKEITSMERKMALE BIOCHEMISCHE PROZESSE 
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https://raimundschriek.com/test-sq/ 
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DIE GELDVERLIERER 
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GELDVERLIERER: DER MITLÄUFER 

S

E

A
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    „GELDVERLIERER“           UND       LÖSUNGSVORSCHLÄGE 

 Verluste begrenzen, 
Gewinne laufen lassen bis … 

 „Indikatoren“ 

 Ziele festlegen und 
erreichen 

 weitere Ziele festlegen 

Mitläufer 
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GELDVERLIERER: DER GUTGLÄUBIGE LEIBEIGENE 

 gekaufte Trading-Signale 

 Newsletter 

 Tippgeber 
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GELDVERLIERER: DER WIDERSTANDSKÄMPFER, DER RÄCHER 
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    „GELDVERLIERER“           UND       LÖSUNGSVORSCHLÄGE 

 Strategie 

 Stopps festlegen und 
einhalten 

 Tageslimits 

 Trade-Anzahl 

 Gewinn/Verlust 

 Trading-Tagebuch 

 Belohnung 

Widerstands-
kämpfer /  

Rächer 
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    „GELDVERLIERER“           UND   LÖSUNGSVORSCHLÄGE 

 weniger Finanz-
entertainment 

 weniger Perfektionismus 

 Entscheidungsschwäche 
überwinden 

 Kontroll- und Denksucht 
überwinden 

 Handeln!!! statt Beobachten 

Übertriebener 

Planer 
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DIE GELDVERDIENER 

 Momentum-Trader (News) 

 Rhythmus-Trader 

 Muster-Trader 

 Strategie-Trader 
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GELDVERDIENER: MUSTER-TRADER 

S

S

E?

E?

1. Boden 2. Boden

Signallinie

S

S

E?E?

E?E?

1. Boden 2. Boden

Signallinie
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LASSEN SIE IHR GEHIRN NICHT UNBEAUFSICHTIGT 
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WAS BRINGT SIE AUF „DOPAMIN“? 
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MEDIEN FÖRDERN ANGST (GEFÜHLE) 
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WAS ÄNGSTIGT / SORGT / STRESST SIE? 
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„ANGSTBEDINGTE REAKTIONEN 
        IN DER TRADING-PRAXIS“           UND      LÖSUNGSVORSCHLÄGE 

 Fakten statt Geschichten 

 Statistik: Trading-Tagebuch 

 Vertrauen durch Strategie 
gewinnen 

 Markteffekte handeln 

 impulsives / ungeduldiges / 
zögerliches Handeln 

 Market-Order 

 übertriebene Positionsgröße 

 Gefühle traden 

 Gewinne zu früh mitnehmen / 
Aussitzen / Nachkaufen im 
Verlust 

 Stopps nicht aushalten 

 Strategie ständig wechseln oder 
verschlimmbessern 



VERTRAUEN GEWINNEN BEI ENTSCHEIDUNGEN UNTER UNSICHERHEIT 

Strategie 
Statistik  

Fakten 

Erwartungswert  
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CARCHANO, PARDO (2011) 
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CARCHANO, PARDO (2011) 
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SWINKELS, VAN VLIET (2011) 
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SWINKELS, VAN VLIET (2011) 
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SWINKELS, VAN VLIET (2011) 
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MCCONNELL, XU (2006) 
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ANGENOMMEN SIE HANDELN MARKTEFFEKTE, WAS KÖNNTE  
SICH ALS IHRE GRÖSSTE SCHWÄCHE ERWEISEN? 
ICH … 

 suche mir nur die „guten“ Trades heraus, anstatt 
alle 

 versuche die „schlechten“ Trades auszulassen 

 glaube, die Trades situativ besser timen können 

 bin ungeduldig und eröffne Positionen schon 
früher 

 halte mich immer an die Regeln vom 
Markteffekte-Trading 
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    WAS IST …?           COACHING       WARUM? 

 Sammelbegriff für 
unterschiedliche 
Beratungsmethoden 

 keine direkten 
Lösungsvorschläge durch 
den Coach, stattdessen wird 
die Entwicklung eigener 
Lösungen begleitet 

 

 Lebensfreude intensivieren 

 Selbstreflexionsfähigkeit 
erhöhen 

 Belastungen z. B. Stress 
verringern 

 Perspektivwechsel begleiten 

 Entscheidungsfähigkeit 
steigern 

 Trading-Verhalten 
nachhaltig ändern 
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VERLUST-TRADES GREIFEN DEN SELBSTWERT AN 
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Ab sofort 
fällt es mir  

leicht, 
mich an meine 

Stopps zu halten. 
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WAHRNEHMEN – WENIGER DENKEN 

 Ich fühle, was ich denke. 

 Was ich denke, strahle ich aus. 

 Was ich ausstrahle, ziehe ich an. 

 Ich bekomme das, woran ich glaube und nicht das, was ich will. 

 Ich bewege mich auf das Ziel zu, mit dem ich mich am meisten 
beschäftige. 
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WAS DU ERFAHREN HAST 

 Finanzverhalten ist eine Frage der 
Persönlichkeitsentwicklung 

 in Ihrer Trading-Praxis sollte sich finanzieller 
Erfolg einstellen, wenn Sie das Traden 
regelmäßig üben und Ihre Verhaltensweisen 
anpassen 

 Mitläufer sollten Grenzen setzen 

 Verlieren lernen, ist ein Erfolgsgarant für 
„Psychopathen“ 

 „Übertriebene Planer“ sollten sich 
Vertrauen in ihre Trading-Praxis erarbeiten 
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DR. RAIMUND 
SCHRIEK 

kontakt@raimundschriek.com   
www.raimundschriek.com 
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FRAGEN? 

FRAGEN SIE BITTE. 


